
[Weitere Angaben: https://bawue.museum-digital.de/object/3347 vom 20.04.2024]

Objekt: Medaille Papst Alexanders VII.
mit Ansicht der Piazza del
Popolo in Rom, 1662

Museum: Landesmuseum Württemberg
Schillerplatz 6
70173 Stuttgart
0711 89 535 111
digital@landesmuseum-
stuttgart.de

Sammlung: Kunstkammer der Herzöge von
Württemberg, Münzkabinett,
Kunst- und Kulturgeschichtliche
Sammlungen

Inventarnummer: MK 15525

Beschreibung
In der Zeit seiner Regentschaft von 1655 bis 1667 prägte Papst Alexander VII. das Stadtbild
des barocken Roms. Als Oberhaupt der katholischen Kirche gab er zahlreiche Bauwerke in
Auftrag, so z. B. die Kolonnaden um den Petersplatz oder die Cathedra Petri im Petersdom.
Die Medaille von 1662 zeigt zwei weitere Bauwerke, die unter Alexander VII. errichtet
wurden: die Kirche Santa Maria dei Miracoli und ihre Zwillingskirche Santa Maria di Monte
Santo. Beide Kirchen zieren den wichtigsten Platz am nördlichen Eingang Roms, die Piazza
del Popolo. Santa Maria dei Miracoli ist ein Rundbau, während ihr Pendant einen ovalen
Grundriss hat. In der Mitte des Platzes steht der Obelisk Flaminio aus Ägypten, den
Augustus 10 v. Chr. nach Rom brachte, flankiert wird er von den beiden Marienkirchen.
Die Vorderseite zeigt das Porträt des Papstes in geistlichem Ornat, auf dem Kopf die Tiara
mit dreifachem Kronreif. Das spitzbärtige Gesicht ist nach links gewandt.
[Lilian Groß]

Grunddaten

Material/Technik: Silber
Maße: D. 65,1 mm, G. 89,87 g

Ereignisse

Hergestellt wann 1662
wer Gaspare Morone (-1669)

https://bawue.museum-digital.de/object/3347


wo Rom
Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Alexander VII. (Papst) (1599-1667)
wo

Schlagworte
• Architektur
• Medaille
• Papst
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